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luimjt

KURSAAL BERN: Samstag, den J3. Dezember
1947: Unterhaltungskonzerte täglich mittags und
abends. Bis 15. Dezember Orchester Rudy Bonzo.
Ab 16. Dezember: Orchester René Schmassmann.
Dancing allabendlich und Sohnta® nachmittags.
Bis 15. Dezember: Kapelle The Sweepers». Ab
16. Dezember: Kapelle Erwin Bestgen. Borde-
Spiel, Bar.

Weihnachtsausstellung bernischer Maler und
Bildhauer. Samstag, den 6. Dezember, 15 Uhr,
eröffnete die Kunsthalle die traditionelle Weih-
nachtsaus»tellung bernischer Maler und Bild-
hauer. Die Jury, bestehend aus den Herren Tonio
Ciolina, Heinrich Nyffenegger, Fernand Riard,
Hans Schwarzenbadhi, Fred Stauffer, Walter
Linck und Marcel Perincioli, hatte die schwere
Aufgabe, aus über 400 eingesandten Werken rund
200 Plastiken, Bilder und Zeichnungen auszu-
wählen. — Herr Dr. Keller, Präsident des Ver-
eins Kunsthalle Bern .und Bildhauer Robert
Schmitz sprachen zur Eröffnung. Die Ausstellung
dauert bis zum 18. Januar 1948.

Die Kulturfilm-Gemeinde Bern zeigt Sonntag,
den 14. Dezember, 10.40 Uhr, im Cinema Capitol
ein Heimatfilm-Programm «Berge und Men-
sehen» mit prachtvollen Filmen aus dem Bünd-
nerland, der Innerschweiz und dem Wallis und
gleichzeitig im Cinema Splendid zum letztenmal
wegen anderweitiger Verpflichtungen den aus-
gezeichneten Farbenfilm über Alaska mit Vor-
trag von Herrn J. Kilcher.

mondäne
Tanzattraktion

bis 15. Dezember

allabendlich im

KURSAAL
BERN

K o n ze rt h a Ile)
14. und 15. Dezember: Abschied der Orchester

Rudy Bonzo und «The Sweepers»

jtefedea-paitf

it** Cosmo/

APÉRITIF: IX BIS 12. MITTAGSKAFFEE 12 BIS t,
ABENDSCHOPPEN 6 BIS 7.

"zum Goldschrnied H.STADELMANN
Thcaterplatz i, Bern

Marktgasse 63, Bern

PAOLO
ATELIER-AUSSTELLUNG

20. November bis 24. Dezember

Kornhausplatz 14, täglich 14 bis 19 Uhr

Sonntags 10 bis 19 Uhr

Weihnachts-Ausstellung

und Verkauf
des bernischen Kleingewerbes

Vom 1. bis 3t. Dezember 1947

Bauernmöbel, Kieinmöbef, Drechslerarbeiten, Schnitzier-
arbeiten, Spanschachteln, Spielsachen, Textilien, Keramik,
Glasmalerei, Buchbinderarbeiten, Schmuck, Graphik usw.

Geöffnet: Werktags: 10—12 und 14—19 Uhr
Sonntags: 10—12 und 14—16 Uhr Eintritt frei

l/i ansereylbomie/itoi
Alle Abonnenten, deren Abonnement Ende Dezember ab-
läuft; erhalten in diesen Tagen durch die Post einen Ein-
zahlungsschein zur Abonnementserneuerung. Wir bitten
höflich um Benützung des grünen Scheines zur spesenfreien
Einzahlung auf Postcheckkonto III 11266. Postverwaltung
und Administration sind wegen grossen Arbeitsandranges
über die Festzeit jedoch besonders dankbar für Einzahlungen,
weldhe in den nächsten Tagen schon gemacht werden. Abon-
nementsbeträge, welche bis Ende Jahr nicht einbezahlt wor-
den sind, werden .anfangs Januar durch Nachnahme zuzüglich
Spesen erhoben.
Wir danken für freundliche Beachtung und werden uns wed-
terhin Mühe geben, Ifhre Treue zur «Berner Woche» zu recht-
fertigen. Die Administration.

Aufruf an alle Eltern!
Helfen Sie Ihrer Tochter oder Ihrem Sohn

dadurch beim Aufbau ihres Lebens, dass Sie
Ihrem Kind jetzt schon den Weg zeigen, auf dem
den finanziellen Schwierigkeiten bei der Anschaf-
fung einer Aussteuer am besten begegnet werden
kann. Dieser Wag heisst: VORzahlen! Und das
zweckdienlichste Mittel ist das Vorzahlungsab-
kommen mit der. Möbel-Pfister AG., dem best-
fundierten Unternehmen der Einrichtungs-
branche. Dieses im Jahre 1882 gegründete Unter-
nehmen, bietet die weitaus gross te Sicherheit für
eine absolut korrekte Erfüllung der Verein-
barungen. Da werden einmal alle Gelder von
Vorzahlungskunden vorweg vom Geschäftskapital
streng getrennt, mündelsicher angelegt und mit
5 Prozent nerzinst. Bei dieser Firma besteht also
nicht das kleinste finanzielle Risiko. Zudem hat
der Vorzahlungskunde die Gewissheit, seine defi-
nitive Möbelwahl innerhalb des igrössten und
schönsten Assortimentes unseres Landes treffen
zu könnten. Die für den Verkauf bereitstehenden
Lager umfassen die enorme Auswahl von 8000
kompletten Einrichtungen und Einzelmöbeln! Da
kann man sich leicht ausrechnen, dass es jeder-
zeit möglich sein wird, vom Guten das Beste zum
vorteilhaftesten Preise auszuwählen.

Es. ist für das Glück Ihres Kindes ausser-
ordentlich wichtig, dass die Finanzierung der
Aussteuer, des Studios oder der Einzimmer-
Wohnung schon möglichst früh gesichert wird.
Man vergesse doch nicht, wieviel Geld heute von
jungen Leuten für Liebhabereien und Vergnü-
gungen ausgegeben wird, das später für die An-
Schaffung der Aussteuer bitter notwendig wäre.
Wie oft aber kommt es auch vor, dass die.Hei-
ratspläne der Kinder ausgerechnet dann ver-
wirklicht werden sollten, wenn die finanziellen
Mittel der Eltern im Geschäft oder in Liegen-
Schäften bereits engagiert sind. Das aufbauende
Vorzahlungsabkommen ist, wie vielleidht kein
anderes Mittel, dazu angetan, lästige, plötzlich
auftauchende Finanzschwierigkeiten, die schon
so oft das Glück vieler lediger .und verheirateter
junger Menschen gefährdet haben, vollständig
auszuschliessen. Es ist deshalb tatsächlich so:
VORzahlen ist unvergleichlich viel besser als
ABzahlen!

Machen Sie deshalb auoh, was sehr viele
vorsorgliche Eltern schon getan haben: gehen
Sie Ihrem Kinde mit dem guten Beispiel voran!
Schliessen Sie für Ihr Kind ein Vorzahlungii-
abkommen mit der Möbel-Pfister AG., dem best-

fundierten Unternehmen der Einrichtungsbranche
ab. Alsdann machen Sie und nicht Ihr Kinü

die erste bescheidene Zahlung an den Aufbau

seiner Zukunft als Weihnachtsgeschenk! Dann

ist der Aufbauwille Ihres Kindes geweckt, una

der allfällige Ueberfluss aus dem jetzigen guten

Konjunktur-Verdienst wird auf die nützlichst
und rentabelste Weise zu 5 % Zins angelegt. Fu

diese glänzende Idee wird Ihnen Ihr Kind ewig

dankbar sein! „Wer seinem Sohn, seiner Tochter, seinem F

kel oder seinem Patenkind jemals ein lie"®*

eigenes Heim gönnen mag, lege als ersten u

wichtigsten Stein für den Aufbau einer gW®

haften Zukunft das ideale VORzahlungsabkoni
men auf den Gabentisch. Sie werden sehen: dl

grossartige, konstruktive Idee wird dem
schenkten eine unvergessliche Freude k®"-

w
Verlangen Sie deshalb heute noch Sfk-

von der Möbel-Pfister AG. Basel, Zürich, »e*

oder Suhr die hochinteressante Broschüre: «v

Aehren geben auch eine Garbe», oder noch ß

ser: besprechen Sie das Vorzahlungsproblern
mal ganz offen mit Herrn Pfister perso»iw
oder seinem Stellvertreter. Das Geschalt
täglich — auch über Mittag — geöffnet, eh »

an folgenden Sonntagen: am 14., und 21. ,|
zember von 13—18 Uhr in Zürich und Su« »

14—18 Uhr, in Basel. Im Dezember steht, î"

Vorzahlungskunden auch sonntags ein
_

"
j

derer Auskunftsdienst völlig unverbindücn
Verfügung.
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Was die Woche

bringt

LüüLS4l.^L LIMN: Samstag, Nen 13. Dezember
1S47: Onterbaltungslconzerts täglieb mittags unÄ
sbsnÄs. Lis 15. Dezember Orebsstsr LuÄ> Lonzo.
^.b 16. Dezember: Orebsstsr Lene Sebmassmann.
Oanàg allsbenÄllcb unâ Sonntag nsebmittags.
Lis IS. Dezember: Kapelle Lbe Sweepers». â
16. Dezember: Kapelle Lrwin Lsstgsn. Souîe-
Spiel, Sa?

Meibnaebtsaussteiiang derniscber Maier anÄ
LiiÄkausr. Samstag, âsn 6. Dezember, IS Ilbr,
erötknete die Kunsìballs Äle trsâtionelle Msib-
nsektsausstellung berniseber Maler unÄ LllÄ-
kausr. Ois 0ur>, bsstsksnà sus Äen: Herren übnio
Liolins, Lsinrieb Nxickkensggsr, Lsrnsnâ LlsrÄ,
Kans LebwsrzsnbsÄb, Lrsà Ltaukcksr, Matter
Linek unÄ Marvel LerinoioU, batte à sebwsre
Rückgabe, sus über 406 singssanâtsn Msàsn runÄ
200 Plastiken, LilÄsr unÄ Leiobnungsn auszu-
wsblsn. — Herr Or. Keller, LrssiÄent Äss Ver-
sins Kunstbslls Lern unÄ BilÂbâusr Lodert
LebmitZ spraeken sur Lröckcknung. Ois Ausstellung
Äsuert dis sum. IS. üsnuar 134S.

Ois Kulturckilm-Osmsmâs Lern zeigt Sonntag,
Äsn 14. Oêsember, 10.40 Ilbr, im Oinsma Oapítol
sà Ksimattilm-programm «Lergs unÄ Men-
seken» mit pracbtvollsn Oilmen sus Äsm LünÄ-
nsrlanÄ, Äsr Innersebweiz unÄ Äsm Mallis unÄ
gleiobzeitig im Oinems SplsnÄiÄ zum letztenmal
wegen snÄsrweltlger Verpckllebtungen Äen sus-
gszsieknetsn Larbenkilm über Alaska mit Vor-
trag von Herrn 0. Kilebsr,

monciäns
I'cmTaltraktioo

bis 15. December

o!Icibe>i8Iick im

< K o n ZS rt 5 o ile)
14. unö 15. Dezember: ^.dsebisb 6er OrcSsztsr

st.uci/ Kon2o unci «T'tie 8v/esper8»

àà vstts

à üasttts/

^k-ê fî lO I-! ltSISl?. Uiir^LSK^65eei»MS».
kS5nosciioppcn ss>s?.

^um LolÄscbm.cÄ

Lbcsierpiziz i, öcrn

Ae5/«âî
tVlsrkckgssss 63, kern

P40I.O
^7Ll_«5k-^U88Itl_!_U^lZ

20. November bis 24. December

Korabausplatz 14, löglicS 14 diz 1? Lkr

5oimwg! 10 biz 1? Lbr

Wsiknsckts/ìàllung
um! Veài
lies bernieeiien ideînge^ei'bks

Vom 1. bis 21. 0s2smbe^ 1947

kauernrnöbe!, Kieinmübei, Oreckslsrarbeilen, Scknitzîer-
arbeiten, Sponsckacbteln, Lpieîsacken, Textilien, Keramik,
«Zlasmalsrei, SackdinÄsrarbeiten, Sckmvck, Lrapkik usw.

Qeössnet: Merklogs: 10—12 unci 14—1? Oiir
Sonntags: 10—12 vnri 14—là Lbr 6intrM frei

^77 l//I56?-6^4öoNlr6?7t677

äs /Vdvnnenten. Äsrsn âonnsmsnt LnÄs Os-:emdsr sb-
làutì, erdsltsn in Messn 1'sKsn Äurod Äis Lost einen Lin-
àlunsssedein sur âonnementssrnsueruns. Mir bitten
düÄiek um LsniàunZ Äss grünen Sedsinss 2ur spesenfreien
LiNTsdlung suck Lostoksekkonto III 11266. Lostvsr'wsltung
unÄ ^.Äministrstion sinÄ vrsgsn grossen ^.rbsitssnÄranges
über Äis Lestssit jsÄoeb besonÄers Äsnkbsr ckür Lin^sblungsn,
velÄde in Äsn nächsten Oagen sebon gemsebt vvsrÄen. ádon-
nsmsntsbstrsge, v/eleke bis LnÄe Äsbr niebt sinbe/.snlt v/or-
Äsn sinÄ, werÄen snksngs Äsnusr Äurek Nsebnsbms r.u?.üg!ic!-.

Spesen srbobsn.
Mir Äsnksn kür ckreunÄIiobe Lsscktung unÄ v^erÄsn uns v?ei-
teckin Müde geben, Wre Orsus sur «Lerner Moebs» Tu rsekt-
ckertigsn. Oie ààinistrstion.

^uirui sn s»e ciîern!
Lslcksn Sis Ikrsr Ibcbtsr oÄsr Ibrsm Sokn

àÂurcà. beim àckbsu ibrss Osbsns, âsss Sis
Ibrsm Riinâ ist-it sebon Äen Meg Zeigen, sut Äsm
Äen ckinsnàllen Sobwisrigksitsn bei Äsr àscksck-
ckung einer ^.usstsuer sm besten begegnet îsrâsn
bsnn. Dieser MsZ, bsisst: VOL?:sb1en! On-â Äss
NveckÄisniiekste Mittel ist Äss VorMblungssb-
kommen mit Äsr Möbsl-Lckister Ä.O., Äsm best-
ckunÄiertsn Ontsrnebmen Äsr Linriebtungs-
brsnebs. Oisssz im Äsbrs 1882 'gegrünÄsts Unter-
nebmsn bietst Äis veitsus grösste SiÄbsrbsit ckür
eins sbsolut korrekte Lrcküllung Äsr Versin-
dsrungen. Os >vsrÄen einmal alle OelÄsr von
Vor^gblungskunÄsn vorweg vom (Sesebücktskupitsl
streng getrennt, miinÄslsicbsr angelegt rmÄ mit
Z Lroseut verzinst. Lei Äieser Oirmu bsstekt also
niebt Äss kleinste ckinsnzislle Lisiko. 2uàsm bat
Äsr VorWblungskunÄe Äis SevÄssksit, seine Äscki-
nitivs Möbsbvabl innsrbâ Äss grössten unÄ
sebönstsn Assortimentes unseres OsnÄss treckten
zu könbsn. Oie ckür Äsn Verkant bsrsitstskenÄsn
Oagsr umckàen Äis enorme à-wskl van 8000
kompletten Linricbtungsn unÄ Linzslmöbsln! Os
ksnn msn sieb leickt susrscbnsn, Ässs es zeÄer-
zeit möglicb sein wirÄ, vom Outen Äss Lests zum
vortsilbsktestsn Lràe suszmvsklsn.

Ls. ist ckür Äss Olüek Ibres LinÄss ausser-
orÄsntlicb -wiektig, Ässs Äis Linânzisrung Äsr
^.usztsusr, Äes StuÄios oÄsr Äer Linzimmsr-
Mobnung sobon mögliÄbst trüb gssiebsrt wirÄ.
Man vergesse Äoob niebt, wieviel OelÄ beute von
iungsn Leuten ckür Oiebbsbsrsien unÄ Vsrgnü-
gungen susgsgsbsn vnrÄ, Äss später ckür Äis à-
sebskckung Äer àzsteuer bitter notnenelig väre.
Mie ockt über Kommt es sueb vor, Ässs Äle. Lei-
rstspläns Äsr KinÄsr susgsreebnst Äsnn vsr-
vlrkliebt v/srÄen sollten, -wenn Äis ckinsnzisllsn
Mittel Äsr Litern im Ossebäckt oÄer in Liegen-
scbaktsn bereits engugiert sinÄ. Oss auckbausnäe
Vorzaklungssbkommen ist, wie viellsickt kein
anÄsres Mittel, Äuzu angetan, lästige, plötzlick
sucktsuekenÄe Linsnzscbvisrigksiten, Äis sekon
so ockt Äss Olück vieler lsâigsr unÄ vsrbsirstetsr
lunger Msnzeksn gsckäbrÄet bsben, vollstsnÄig
suszuseblissssn. Ls ist Ässkalb tatsäeblicb so:
VOLzsLIsn ist unvsrglsicblieb viel besser als
^.Lzablsn!

Maebsn Sis Ässbalb auok, was ssbr viele
vorsorgliebs Litern sebon getan babsn: geben
Sie Ikrsm XinÄs mit Äsm guten Beispiel voran!
Lcblissssn Sie ckür Ibr LünÄ sin Vorzaklung».
abkommen mit Äsr Möbsl-Ockister H,O., Äsm best-

ckunÄierten Onternebmen Äsr Linricbtunssbrsncke
ab. ^.lsÄann maebsn Sie unÄ niebt Ibr Lma

cile erste desckeiâerie âen ^.uivâu

ssiner Lukunckt als Msibnsebtsssscksnk! vsw>

ist Äsr àkbauwille Ibrss LünÄss geweckt, u>za

Äer allckslligs Osbsrckluss aus Äem jetzigen -utw
Konlunktur-VerÄisnst wirÄ suck Äis nützUcnsl

unÄ rentabelste Meise zu SLins angelegt. ?u

Äisss glänzsnÄs lÄee wirÄ Iknen Ibr LünÄ ev>ê

Äsnkbsr sein! „Msr seinem Lobn, ssiner Loebtsr, seinem b
^

ksl oÄsr seinem LstsnkinÄ jemals ein liede^
eigenes Leim gönnen mag, lege als Ersten u

wiobtigstsn Stein ckür Äen àckbsu einer gluc

backten Lukunckt à iâssls VOLzablungsabkow
men suck Äsn Oabsntizck. Lie wsràen seben: cu

grossartige, konstruktive lÄss wirÄ Äem

scbenkten eins unvergsssliebs LrsuÄe
Verlangen Sie Ässbalb beute nock ^

von Äer Möbsl-Lcklstsr H.Q. Lasst, Lürlck, ve:

oâer Sukr Äis ibocbintsrszsants Lrosebürs:
^.ebrsn geben sueb eins Osrbs», oÄer nocn v

ssr: bssprsobsn Sie Äss Vorzsbiungsproblem
mal ganz ockksn mit Herrn Lckister persow^
oÄsr seinem Stellvertreter. Oss ?-«s°
täglicN — sueb über Mittag — gsöckcknet, so

^an kolgsnÄen Sonntagen: am 14., unÄ 21.

zembsr von 13—13 Obr in Lürieb unÄ Su»r> '
14—18 Obr, in Lasst. Im Dezember stobt ^VorzablungskunÄen sueb sonntags ein

^

Äsrer àuskunckìsÂienst völlig unvsrbinÄbnn
Verkügung.
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